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Gewerbegebiete bekommenHighspeed-Internet
Unterversorgte Gewerbegebiete im Kreis erhalten Glasfaser-Anschlüsse. Der erste Spatenstich erfolgt in Paderborn.

¥ Kreis Paderborn. Im Kreis
Paderborn erhalten 438 unter-
versorgte Gewerbeadressen in
Gewerbegebieten der Kommu-
nen Salzkotten, Bad Lippsprin-
ge, Borchen und Paderborn ge-
förderte Glasfaser-Anschlüsse.
Die entsprechenden Verträge
zwischen dem Kreis Pader-
born und den ausbauenden
Unternehmen Deutsche Glas-
faser und Telekom Deutsch-
land GmbH seien kürzlich
unterzeichnet worden, teilte
der Kreis Paderborn mit. Der
Spatenstich erfolgte nun stell-
vertretend für alle Tiefbau-
maßnahmen in Paderborn.

Der Ausbau hin zu einer
symmetrischen Versorgung
mit bis zu einem Gigabit pro
Sekunde erfolge in den nächs-
ten zwei Jahren in Gewerbe-
gebieten, die aufgrund der
Bundesförderrichtlinie als
unterversorgt gelten. Hierfür
stellen der Bund rund 1,8 Mil-
lionen Euro und das Land
NRW 1,4 Millionen Euro an
Fördermitteln bereit. 360.000

Euro leisten die betroffenen
kreisangehörigen Kommunen
als Eigenanteil.

„Für die Bürgerinnen und
Bürger, aber auch für Unter-
nehmen ist die Glasfaser zu-
nehmend ein Standortfaktor.

Mithilfe der Förderung kön-
nen wir nun weitere unterver-
sorgte Lücken im Kreisgebiet
schließen“, hebt Edith Reh-
mann-Decker,Amtsleiterinfür
Wirtschaft und Tourismus des
Kreises Paderborn, hervor.

Der Glasfaserausbau werde
im Kreisgebiet weiter konse-
quent vorangetrieben. In der
Kreisverwaltung unterstütze
das Amt für Wirtschaft und
Tourismus die kreisangehöri-
gen Kommunen sowohl bei

Ausschreibungsverfahren und
Antragstellungen im Rahmen
von Förderprogrammen als
auch im Vorfeld von Koope-
rationen mit Telekommunika-
tionsunternehmen, um eine
bestmöglich aufeinander ab-
gestimmte Verzahnung zwi-
schen privatwirtschaftlichem
und gefördertem Ausbau zu er-
reichen.

Um den eigenwirtschaftli-
chen Ausbau zu fördern, sei
unter anderem ein Branchen-
dialog mit im Kreisgebiet täti-
gen Telekommunikations-
unternehmen durchgeführt
worden. Sechs Unternehmen
nahmen teil und stellten ihre
Ausbauplanungen vor. Der
Dialog soll in regelmäßigen
Abständen fortgeführt wer-
den. „Die eigenwirtschaftli-
chen Ausbauplanungen der
Unternehmen sind weitrei-
chend und bilden eine wichti-
ge Säule des flächendecken-
den Breitbandausbaus im
Kreisgebiet“, freut sich auch
Landrat Christoph Rüther.

Beim Spatenstich in Paderborn sind Florian Köller (v. l.), Tobias Maßmann, Alexander Schwendt (Fir-
ma Schwendt), Jan Mieling (Projektleiter Deutsche Telekom), Daniel Nölkensmeier (Bezirksregierung),
Edith Rehmann-Decker (Kreis Paderborn), Marco Trienes (Leiter Wirtschaftsförderungsgesellschaft), Kai
Fischer (Deutsche Telekom) und Tim Holst (Fördermittelberater) dabei. Foto: Kreis Paderborn

HermannwachtüberdasArminius-Carré
Der Spar- und Bauverein weiht zum 130-jährigen Bestehen den Millionen schweren

Neubau in Hövelhof ein. Auch NRW-Ministerin Ina Scharrenbach gratuliert.

Ralph Meyer

¥ Hövelhof. Großer Bahnhof
für den Spar- und Bauverein
aus Paderborn in der Senne-
gemeinde. Zum 130-jährigen
Bestehen der gemeinwohl-
orientierten Genossenschaft
und zur offiziellen Einwei-
hung des neuen Wohnprojek-
tes im Arminius-Carré gaben
sich Politik und Verbände ein
Stelldichein – allen voran Hei-
mat- und Bauministerin Ina
Scharrenbach.

Gleichzeitig enthüllten Hö-
velhofs Bürgermeister Mi-
chael Berens und Hubert Böd-
deker, Aufsichtsratschef der
Paderborner Genossenschaft,
eine mehr als drei Meter hohe
in Stahl gefasste Skulptur des
„kantigen Hermanns“, der
Identifikationsfigur für das
neue Arminius-Carré.

Der 6,9 Millionen Euro teu-
re Neubau beherbergt ein in-
klusives Wohn- und Unter-
stützungsangebot für Men-
schen mit komplexen Mehr-
fachbehinderungen und mit
erworbenen Hirnschädigun-
gen. Es entstand in Zusam-
menarbeit mit dem Stiftungs-
bereich Bethel-Regional und
der Sennegemeinde Hövelhof.
Der Bau umfasst in zwei Ge-
bäuden mit einer gemeinsa-
men Mittelerschließung und
einer Tiefgarage 25 Wohn-
apartments und sechs öffent-
lich geförderte, barrierefreie
Mietwohnungen im Staffelge-
schoss.

Bürgermeister Michael Be-
rens freute sich, dass jetzt auch
mehrfachbehinderte Men-
schen mitten in der Sennege-
meinde wohnen und so auch
unmittelbar am Leben in der
Gesellschaft teilhaben kön-
nen. Das neue Gebäude des
Spar- und Bauverein wird um-
rahmt vom neuen DRK-Haus,
mehreren Wohngebäuden und
grenzt an die Produktionsan-
lagen der Firma Elha-Liemke
an. Im Gebäude der früheren
Senne-Bücherei kümmert sich
die Gemeinde heute um
Flüchtlinge, und auf den ge-
meindlichen Flächen im Car-
ré sei noch Platz für weitere
Projekte, so Berens.

Daniel Sieveke, Staatssekre-
tär im Heimat- und Baumi-
nisterium, nannte den Neu-
bau „ein Superprojekt in kom-
plizierten Zeiten“. NRW-Mi-
nisterin Ina Scharrenbach
meinte, mit dem Arminius-
Carré habe die Gemeinde „ein

Stück Hövelhof neu erfun-
den“ und die Menschen zu-
sammengeführt. Lobende
Wort für die Genossenschaft
und den Neubau fand auch
Alexander Rychter, Direktor
des Verbandes der Woh-
nungs- und Immobilienwirt-
schaft Rheinland Westfalen
(VdW). Thorsten Mertens,

Vorstandssprecher des Spar-
und Bauvereins, betonte, dass
die genossenschaftlichen Pro-
jekte sehr gut mit den Ideen
der Wohlfahrtsverbände har-
monieren.

Kritik äußerte er an der
Wohnungsbaupolitik auf Bun-
desebene, die die Investitions-
fähigkeit der Bauwirtschaft ab-

würge. „Das ist Pfusch am Bau“
ergänzte er wörtlich. In den
drei neuen Projekten, die der
Spar- und Bauverein in die-
sem Jahr vollendet hat, spie-
gele sich Teilhabe und Vielfalt
im Portfolio des Unterneh-
mens wider. Er fügte hinzu:
„Wenn Vielfalt das Ziel ist, ist
die Teilhabe der Weg dort-

hin“. Mit dem Neubau in der
Sennegemeinde bleibe die Ge-
nossenschaft ihrem Anspruch
treu, immer neue Bevölke-
rungsgruppen in ihre inklusi-
ven Wohnbauvorhaben einzu-
beziehen, unterstrich Hubert
Böddeker, Aufsichtsratschef
beim Paderborner Spar- und
Bauverein.

Hubert Böddeker (v. l.), Martin Pantke, Hans-Bernd Janzen, Mi-
chael Berens, Daniel Sieveke, Ina Scharrenbach, Thorsten Mertens,
Alexander Rychter und Bernhard Hoppe-Biermeyer.

Daniel Sieveke (v. l.) , Hubert Böddeker, Thomas Westhof und Michael Berens enthüllen die Arminius-Skulptur im neuen Arminius-Carré.
Fotos: Ralph Meyer

Wie ein Sechser im Lotto: Hiltrud Meiwes-Klee (l.), hier im Ge-
spräch mit Moderator Jürgen Lutter (r.), freut sich, dass Sohn Tho-
mas (Mitte) im Arminius-Carré eine heute Heimat gefunden hat.

Kindermusiker herrH
will Familien begeistern

¥ Delbrück. Der Kindermu-
siker herrH kommt am Don-
nerstag, 2. November, um
16.30 Uhr auf die Bühne der
Stadthalle Delbrück (Boker
Straße 6). Mit seinem Kin-
dermitmachkonzert lädt er Fa-
milien zu einem musikali-
schen Nachmittag ein. Ausge-
stattet mit einem Mikrofon,
Musikboxen mit kräftigen Bäs-
sen, Tanzschuhen und einigen
Kuscheltieren aus dem „herrH
Zoo“ begeistere er sein Publi-
kum, heißt es in einer Mittei-

lung. Simon Horn, wie der Mu-
siker in wahren Leben heißt,
veranstalte jährlich rund 200
Konzerte in Deutschland und
Österreich. Seine Musik sei
eine Mischung aus Elektro,
Pop, Rock, Funk und Hi-
pHop.

Der Eintrittspreis beträgt 14
EurofürZuschauendeab3 Jah-
ren. Tickets sind in allen be-
kannten Vorverkaufsstellen,
unter Tel. 05250 984141 oder
online unter www.stadthalle-
delbrueck.de erhältlich.

Thomas Freitag blickt auf die
Zukunft zurück

¥ Borchen. Thomas Freitag
stellt am Sonntag, 29. Okto-
ber, sein neues Kabarett-Pro-
gramm „Hinter uns die Zu-
kunft“ im Mallinckrodthof in
Borchen vor. Der Künstler will
ab 11 Uhr spielend, lesend und
erzählend versuchen, eine Ant-
wort auf die Frage „Woher
kommt die menschliche Un-
fähigkeit, aus den Fehlern der
Vergangenheit zu lernen?“ zu
finden. Freitag werde Bilanz
aus den politischen Fehlent-
scheidungen ziehen und er-

zählen wie man sie schon früh
erkennen konnte, heißt es in
einer Mitteilung.Zugleich wer-
deeraucheinenBlick indieZu-
kunft geben. Ob NATO-Dop-
pelbeschluss, Mauerfall oder
9/11, Freitag habe zu allen
einen kabarettistischen Kom-
mentar, heißt es.

Der Eintritt kostet 19,50
Euro. Karten können per E-
Mail an fzwei-kzwei-bor-
chen@t-online.de oder unter
Tel. 05251 391348 bestellt wer-
den.

83-Jähriger Pilger
bezwingt 551 Stufen

149 Gläubige entdeckten die Ewige Stadt und
waren bei der Eröffnung der Weltsynode dabei.

¥ Büren/Rom. 149 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wa-
ren während der Familien- und
Messdienerwallfahrt nach
Rom in den Herbstferien da-
bei. Vertreten waren Gläubige
aus den Pastoralen Räumen
Büren, Hagen-Mitte-West,
Kirchhundem, Lennestadt,
Wünnenberg-Lichtenau und
der Propstei Werl. Initiiert
wurde die Wallfahrt durch den
Bürener Pfarrer Christoph Se-
verin und den Bürener Pastor
Duc Thien Nguyen.

Am ersten Tag stand ein
Stadtrundgang durch die Me-
tropole am Tiber an. Besucht
wurde der Petersplatz, die En-
gelsburg, die Engelsbrücke, der
Piazza Navona, das Pantheon
und der Trevi-Brunnen.

Sogar der älteste Teilneh-
mer der Wallfahrt, Bernhard
Bußmann (83), ließ sich den
einmaligen Ausblick auf die
Ewige Stadt von der Peters-

dom-Kuppel aus nicht entge-
hen. Das Bezwingen der 551
Stufen auf 133 Höhenmetern
hatte sich der 83-Jährige vor
der Pilgerfahrt vorgenom-
men.TrotzseinesAlters sei ihm
das sehr warme und sonnige
Wetter in Rom „sehr gut be-
kommen“. „Ich war vom ers-
ten bis zum letzten Tag moti-
viert dabei und hätte mich ge-
ärgert, wenn ich nicht an der
Wallfahrt teilgenommen hät-
te“, so Bußmann.

Ein weiterer Höhepunkt war
die Eröffnungsmesse der Bi-
schofssynode auf dem Peters-
platz mit Papst Franziskus, bei
der jeder Teilnehmer, dank des
frühen Anstehens am Einlass,
einen sehr guten Platz ergat-
tern konnte.

Dank der mehr als positi-
ven Rückmeldung sei eine
nächste Wallfahrt nach Rom
geplant, so Pfarrer Christoph
Severin.

Offene Debatte umden
Nationalpark gefordert

Die SPD im Kreis Paderborn wirft der
CDU eine Verhinderungstaktik vor.

¥ Kreis Paderborn. Die SPD
im Kreis Paderborn kritisiert
die Entscheidung der CDU,
sich vorzeitig gegen einen Na-
tionalpark Egge zu entschei-
den und wirft den Christde-
mokraten vor, eine Verhinde-
rungstaktik zu fahren und eine
offene Debatte erst gar nicht
zu wollen. „Es zeigt sich sehr
deutlich: Interessen und Vor-
stellungen zum Nationalpark
außerhalb der eigenen politi-
schen Blase sind nicht wich-
tig. Die Bürgerinnen und Bür-
ger in unserer Region haben
ein Recht und einen An-
spruch darauf, sich offen zu in-
formieren und sich eine Mei-
nung zu bilden, auch wenn dies
nicht in das Meinungsbild von
CDU und FDP im Kreis passt“,
heißt es in der Pressemittei-
lung der SPD.

Eine Entscheidung von

solch großer regionaler Trag-
weite bedarf einem größeren
demokratischen Konsens in
der Region, schreibt der Kreis-
verbandsgeschäftsführer Flo-
rian Götting.Dazu gehöre auch
eine offene und gewollte De-
batte, die bisher nicht stattge-
funden habe und offensicht-
lichauchnichtgewollt sei. „An-
ders lässt sich auch nicht er-
klären, dass selbst die Fach-
ausschüsse des Kreistags hier-
zu bisher keine Diskussionen
geführt haben“, so die SPD.
Dies sei im Kreisinformations-
system eindeutig nachvollzieh-
bar. Zudem kritisieren die So-
zialdemokraten, dass das Land
NRW immer noch nicht aktiv
geworden sei, endlich Beteili-
gungsformate, Debattenfor-
mate und Informationsveran-
staltungen in der Region zu or-
ganisieren.


